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Das Bücherrad aus St. Emmeram (Repro: web)

Speed-Reading schon im Mittelalter
Historisches Bücherrad aus St. Emmeram wird in der Staatlichen Bibliothek aufgestellt

Regensburg. Um mit dem auf-
gehäuften Wissen effektiv arbeiten
zu können, wurden in der Frühen
Neuzeit „Bücherräder“ erfunden.
Diese Bücher- oder Leseräder (auch
Büchermaschinen genannt) sollten
dazu dienen, das Hantieren mit
schweren Folianten zu erleichtern.
Durch einen Mechanismus kann das
Rad gedreht werden, wobei die ein-
zelnen Borde so konstruiert sind,
dass die Bücher immer in derselben
Position liegen bleiben und auch
nicht herunterfallen können, wenn
das Rad sich dreht. Agostino Ra-
melli schreibt 1588 in seinem Werk
„Le diverse et artificiose machine“,
ein Bücherrad sei besonders für Per-
sonen geeignet, „die sich an den Stu-
dien erfreuen, vor allem denen, die
kränklich sind oder an der Gicht
leiden.“

Heute wird das Bücherrad ge-
meinhin als Vorläufer des Hypertex-
tes angesehen. So wie der Leser der
Frühen Neuzeit mit Hilfe des Bü-
cherrades schnell zwischen vielen
Textstellen wechseln konnte, kann
der heutige Internetnutzer mittels
Links in Sekundenbruchteilen
durchs Web surfen. Das nun in der
Staatlichen Bibliothek Regensburg
aufgestellte Bücherrad stammt aus
dem Regensburger Reichsstift St.
Emmeram und wurde dort vermut-
lich im 17. und 18. Jahrhundert ver-
wendet. Es ist heute im Besitz des
Historischen Museums der Stadt Re-
gensburg und wird als Leihgabe nun
dauerhaft in der Staatlichen Biblio-
thek gezeigt. Bereits im Mittelalter
war Regensburg eine Stadt der Bil-
dung und Wissenschaft, und damit
auch der Bücher und Bibliotheken.
Zu den herausragenden Sehenswür-
digkeiten, die Hartmann Schedel in
seiner 1493 erschienenen Weltchro-
nik für die Domstadt aufführt, zähl-
te neben den Heiligen und bedeuten-
den Bauwerken auch ein Buch mit
„guldinen buchstaben“, der be-
rühmte Codex aureus.

Bedeutende Handschriften
Das war aber nur die wichtigste in

einer langen Reihe von bedeutenden
Handschriften, welche in den zahl-
reichen Bibliotheken Regensburgs
aufbewahrt wurden. Nach einem
Urteil des berühmten Münchner
Philologen, Professor Dr. Bernhard
Bischoff (1906 bis 1991), ist „aus

keiner anderen Stätte des mittelal-
terlichen Deutschland – nicht aus
Köln, nicht aus Bamberg oder Mainz
– […] trotz aller Wechselfälle der
Geschichte ein so bedeutendes Bü-
chererbe auf uns gekommen wie aus
Regensburg“.

Zugleich waren in der Reichsstadt
an der Donau am Ende des Alten
Reiches so viele Bibliotheken behei-
matet, wie in kaum einer anderen

Stadt nördlich der Alpen. Da die
Staatliche Bibliothek auch einen
großen Teil der Bibliothek von St.
Emmeram zu ihrem Bestand zählt,

sind somit Bücherrad und Buchbe-
sitz wieder unter einem Dach ver-
eint. Das bedeutende Museumsstück
ergänzt die derzeit laufende Aus-
stellung über die historischen Re-
gensburger Bibliotheken.

Belesenes 18. Jahrhundert
Gegen Ende des 18. Jahrhunderts

hatte Regensburg eine ungemein

vielschichtige und reiche Biblio-
thekslandschaft vorzuweisen, bevor
der Dreiklang von Aufklärung, Re-
volution und Säkularisation diese

grundlegend neu strukturierte. Die
Donaustadt erlebte in den ersten
Jahren des 19. Jahrhunderts tief-
greifende, ja grundstürzende Verän-
derungen, welche auch die Biblio-
thekslandschaft völlig verändern
sollten. Die Staatliche Bibliothek
Regensburg, welche 1816 aus den
Resten der zahlreichen aufgelösten
Bibliotheken gegründet wurde, trat
gemeinsam mit der Bayerischen
Staatsbibliothek in München das
Erbe dieser Büchersammlungen an.

Gralshüterin des Bucherbes
Mit mehr als 90000 Drucken mit

Erscheinungsjahr vor 1800 bewahrt
die Bibliothek an der Regensburger
Gesandtenstraße bis heute das An-
denken an diese, teils hochbedeu-
tenden Büchersammlungen, darun-
ter diejenigen der Reichsstadt Re-
gensburg, des Benediktinerstiftes
St. Emmeram, der Dominikaner
oder auch des Fürstbischofs, um nur
einige wenige zu nennen. Die Staat-
liche Bibliothek hat es sich als
„Gralshüterin des Regensburger
Bucherbes“ daher zur Aufgabe ge-
macht, in einer Ausstellung einen
Eindruck vom Buchreichtum dieser
Zeit zu geben. Die Schau, welche
noch bis zum 31. Januar 2012 im
Foyer der Bibliothek zu den übli-
chen Öffnungszeiten (Mo-Fr, 9-18
Uhr, Sa ,14-18 Uhr) besichtigt wer-
den kann, ist nun um ein bedeuten-
des Ausstellungsstück – das Bücher-
rad – bereichert.

Info
Die Staatliche Bibliothek Regens-
burg zählt mit circa 350000 Medien
zu den großen kulturellen Institutio-
nen in Regensburg und der Region.
Gegründet 1816, fanden die Biblio-
theken der Reichsstadt Regensburg
sowie der geistlichen Institutionen,
etwa die Büchersammlung des be-
deutenden Reichsstiftes St. Emme-
ram, Eingang in das Haus an der
Regensburger Gesandtenstraße.
Heute ist die Bibliothek mit mehr als
90000 Drucken mit Erscheinungs-
jahr vor 1800, mehr als 1000 Hand-
schriften und Autographen sowie et-
wa 7000 Altkarten eine Schatzkam-
mer des gedruckten Kulturerbes der
Region. Sie nimmt überdies die Auf-
gabe als Archivbibliothek nach dem
Bayerischen Pflichtstückegesetz für
den Regierungsbezirk Oberpfalz
wahr.

Bayerische
Landesgeschichte

Regensburg. Professor Dr. Dirk
Götschmann, Professor für Neuere
und Neueste Geschichte unter be-
sonderer Berücksichtigung der Lan-
desgeschichte der Universität Würz-
burg, hält am 19. Januar eine Vorle-
sung zum Thema „Die Neuere und
Neueste Bayerische Landesge-
schichte aus heutiger Perspektive“.
Der Vortrag beginnt um 19.30 Uhr
und findet in der Lesehalle der
Stadtbücherei am Haidplatz 8 statt.

Der Referent erläutert die Ent-
wicklung der Erforschung der Neu-
en Bayerischen Landesgeschichte.
Er geht der Fragestellung nach, wel-
chen Auftrag und welche Funktion
die Bayerische Landesgeschichte
heutzutage hat. Ein Streifzug durch
die aktuellen Trends schließt die
Vorlesung ab. Wer das Thema noch
weiter vertiefen möchte, hat zusätz-
lich die Möglichkeit, Landesge-
schichte zum „Anfassen“ durch eine
Führung von Professor Dr.
Götschmann im Depot des Histori-
schen Museums zu erleben. Zur Per-
son: Schwerpunkte der Lehrtätig-
keit des Professors sind Wirtschafts-
und Gesellschaftsgeschichte des mo-
dernen Bayern sowie die Geschichte
der deutschen Länder im 19. und 20.
Jahrhundert. Seine Forschungs-
schwerpunkte liegen bei der Ge-
schichte des Parlamentarismus in
Bayern, Wirtschafts- und Technik-
geschichte Bayerns von der frühen
Neuzeit bis zur Industrialisierung
und derVerwaltungsgeschichte Bay-
erns im 19. und 20. Jahrhundert.
Informationen und Anmeldung:
Volkshochschule der Stadt Regens-
burg, Thon-Dittmer-Palais, Haid-
platz 8, Telefon 0941/507-2433
oder service.vhs@regensburg.de

Weitere Angebote: www.vhs-
regensburg.de

Ringvorlesung zur
Wirtschaftskrise

Regensburg. Unter dem Titel „Im-
mobilien- und Kapitalmärkte im
Zeichen der Krise“ startet morgen
eine neue Ringvorlesung an der Uni-
versität Regensburg. Thematisiert
wird die engeVerflechtung zwischen
Immobilienmärkten und Finanz-
märkten, die gegenwärtig im Fokus
von Politik und Wissenschaft steht.

An vier Doppel-Vorträgen, jeweils
mittwochs von 18.15 bis 19.45 Uhr
im Hörsaal H 14 (Gebäude Recht
und Wirtschaft), beschäftigt sich die
Ringvorlesung mit den Wirkungs-
mechanismen und den gesetzlichen
Rahmenregelungen der Immobilien-
und Kapitalmärkte sowie mit deren
Wechselbeziehungen aus einer inter-
disziplinären Perspektive.

Im Rahmen der morgigen Auf-
taktveranstaltung sprechen Profes-
sor Dr. Steffen Sebastian zum The-
ma „Liquiditätskrisen bei offenen
Immobilienfonds“ und Professor Dr.
Wolfgang Servatius zum Thema
„Warum der offene Immobilienfonds
in Krisenzeiten nicht funktioniert“.
Der Eintritt ist frei.

Historische Ansicht eines Bücherrades aus dem 17. Jahrhundert (Repro: web)

Zehn-Finger-System
Regensburg. Die Volkshochschule

Regensburg bietet ab Freitag, den 20.
Januar, einen Kurs zum Erlernen des
Zehn-Finger-Systems für den Com-
puter an. Der Kurs findet an vier
Freitagvormittagen, jeweils von 9 bis
10.30 Uhr, im Thon-Dittmer-Palais,
Haidplatz 8, Raum 216 statt. Die
Teilnahmegebühr beträgt 80 Euro.
Auf Wunsch der Teilnehmer ist es
möglich, eine Prüfung im Computer-
schreiben abzulegen.

Information und Anmeldung beim
vhs-Service-Team, unter Telefon
0941/5072433, oder per Email an
service.vhs@regensburg.de

Heizungs- und
Sanitärnotdienst

Regensburg. Die Firma Zirngibl
Jakob Sanitär Installation GmbH,
Hermann-Geib-Straße 18, Regens-
burg, hat vom 6. bis zum 20. Januar
Heizungs- und Sanitärnotdienst. Er-
reichbar ist die Firma unter Telefon
0941/7877244.


